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Mit Trompeten und Posaunen!

Als im Jahr 2012 der Posaunenchor in Gildehaus seinen 125. Geburtstag feierte, war das ein guter Anlass, auf 296 Seiten mit vielen Fotos und gut lesbaren Texten „125 Jahre Posaunenchöre in der Evangelisch-reformierten Kirche“ zu dokumentieren
 „Posaunenchöre stellen sich vor“: das ist das Motto. Keine wissenschaftliche Fachkraft schrieb die ‚Geschichte der Posaunenchorarbeit’, sondern die einzelnen Kirchengemeinden und ihre Posaunenchöre sammelten Daten und Fakten, Texte und Fotos; und die fanden Eingang in den ‚gewichtigen’ Bildband. Beachtlich, was in den Archiven gefunden wurde und was mit Dokumenten aus jüngster Zeit zusammengestellt werden konnte: z.B. ein Gruppenfoto vom Posaunenchor Simonswolde aus dem Jahr 1908 und daneben ein Foto der Jungbläsergruppe aus dem Jahr 2010.

Dargestellt wird, wie in den Gemeinden Bläser sich fanden und sich zu einem Chor verbanden. Die Fotos zeigen, wie damals nur Männer zum Posaunenchor gehörten, heute sind es Männer und Frauen. Beim Betrachten der Fotos meint man manchmal, den Klang der Trompeten und Posaunen zu hören. 

Auf vielen Fotos, die einen Posaunenchor ablichten, werden die Namen der Bläser (und Bläserinnen) genannt: ein Hinweis darauf, dass bei einem Chor jedes einzelne Chormitglied zählt. 

Alle bestehenden Posaunenchöre werden erwähnt. Die Darstellung ihrer Geschichte der Posaunenchöre wird gerahmt von kurzen Hinweisen aus dem jeweiligen „Zeitgeschehen“: Auch Posaunenchöre leben in ihrer Zeit – und die war damals anders als heute.
Das Buch gibt Auskunft auf Fragen wie: „Was heißt ‚reformiert’?“ – „Was kennzeichnet die reformierte Kirche, in der die Posaunenchöre ‚beheimatet’ sind? – „Wie entstand die Posaunenchorbewegung?“– „Welchen Beitrag leisten die Bläserchöre für die Kirchenmusik und wie dienen sie dem Gemeindegesang im Gottesdienst?“ – „Was tut die Landeskirche für die Arbeit der Posaunenchöre?“, wobei das Wort ‚Arbeit’ durchaus passend ist (bei allem Vergnügen!).

Berichtet wird von „Posaunentagen“, von „Kirchentagen“ (bei denen die Bläser nicht wegzudenken sind). Um das eigene Instrument gut beherrschen und sich im gemeinsamen Spiel des Chors gut einfügen zu können, ist eine „ziel-gerichtete Probenarbeit“ notwendig, sind „Bläsertreffen“ und „Bläserlehrgänge für Jugendliche“ wichtig. Auf „Nachwuchsförderung“  kann nicht verzichtet werden. Und ein Chorleiter, eine Chorleiterin will auch gefördert werden.

Eine wichtige Aufgabe haben die Landesposaunenwarte (LWP). Der derzeitige LPW heißt Helga Hoogland und ist eine Frau. Von ihrem Engagement profitieren die Chöre. Sie kennt die Tradition alter Chorsätze und regt zugleich zu neuem Sound an. Sie leitet ein renommiertes „Landesbläserensemble“. 

Sie weiß sich auch für die altreformierten Chöre verantwortlich, wobei dankbar die gute Gemeinschaft der reformierten und altreformierten Posaunenchöre vermerkt werden kann. 

125 Jahre Posaunenchöre... ist eine echte Gemeinschaftsarbeit: ein Album und ein Nachschlagewerk zugleich, in dem man gern blättert; sich erinnern und informieren lässt. Manches ist auch zum Schmunzeln – z.B. wenn erzählt wird, wie ein Jemgumer Bläser auf der Fähre aus ‚Spaß an der Freud’ den ‚Zapfenstreich spielt, was zugleich das Einsatzsignal der Jemgumer Feuerwehr ist. Die rückt prompt aus, um das nicht vorhandene Feuer zu löschen. 
Erstaunt und dankbar entdeckt (auch) der Nicht-Posaunenbläser, wieviel ehrenamtliche Mitarbeit in unsern Gemeinden (und darüber hinaus) durch die Posaunenchöre geleistet wird. (Dass in den letzten 40 Jahren viele Chöre sich aufgelöst haben, wird dabei nicht übersehen.)

Niemand spielt unfreiwillig in einem Chor. Und zu keinem, der mitspielt, kann man sagen, er habe von ‚Tuten und Blasen’ keine Ahnung. 

Posaunenchöre sind eine Gemeinschaft von Menschen, die Musik mögen, die sich Zeit nehmen zum Üben und eine gute Gemeinschaft erleben – zur Freude der Menschen, zur Förderung des Gemeindelebens und zur Ehre Gottes. ( W .Herrenbrück )
Der Bildband ist in den bekannten Buchläden in Ostfriesland und in der Grafschaft Bentheim zum Preis von 22,90 EURO zu haben, auch im Online-Shop des Kirchenamts in Leer (www.reformiert.de).

